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TEZ-Vortragsreihe WiSe 21/22:  
Osmanische Lebenswelten. Räume 
und Grenzen interkommunaler 
Begegnung 
 
Concha Maria Höfler (Nottingham):  
‘Griechischsein' in Georgien: Von 
'Verwurzelungen', Grenzziehungen 
und –auflösungen 
 
Zeit & Ort:  
Mittwoch, 5.1.2022, 18 bis 20 Uhr 
c.t., ZOOM (Zugangsdaten, s.u.) 
 

 

 

Mit „türkischem“ Urum, pontischem „Griechisch“ 

und orthodox-christlichem Glauben unterläuft Ge-

orgiens griechische Minderheit gängige (westliche) 

Erwartungen an das Verhältnis von Sprache und 

(nationaler) Identifikation. In Georgien aufgrund 

ihrer religiösen Zugehörigkeit als „griechisch“ an-

erkannt, in Griechenland jedoch aufgrund „man-

gelnder“ Sprachkompetenz im Standard-griechi-

schen nicht unbedingt, bewegen sie sich in einem 

spannungsreichen Geflecht sozialer Konstellatio-

nen und (un)möglicher Zugehörigkeiten. Neben 

den aktuellen Verflechtungen sind diese Konstella-

tionen von Spuren der osmanischen und sowjeti-

schen Vergangenheit geprägt. Ausgehend von 

einer ethnografisch informierten Konversations-

analyse von 49 leitfadengestützten Interviews 

untersucht der Vortrag die Aushandlung komple-

xer sozialer Grenzen, Zugehörigkeiten und Positio-

nierungen im Gespräch. Ethnonationale Grenz-

ziehungen und -auflösungen erweisen sich dabei 

als dynamische und kontextabhängige Prozesse. 

Kurzbiografie 
Concha Maria Höfler ist Senior Lecturer in 
Interkultureller Kommunikation an der 
Nottingham Trent University, Großbritannien. Als 
Postdoc arbeitete sie an der Durham University zu 
„Deutschsein“ im postsowjetischen Raum und in 
der Forschungsgruppe „Border & Boundary 
Studies“ am Viadrina Center B/ORDERS IN 
MOTION.  

Ihre Promotion zu Grenzziehungen und -auflö-
sungen in der griechischen Minderheit Georgiens 
schloss sie 2017 an der Viadrina ab.  

Arbeitsschwerpunkte: Linguistische Ethnographie, 
Kulturwissenschaftliche Grenzforschung, Zugehö-
rigkeit und Identifikationen, Erinnerungsnarrative, 
Diskursanalyse. 
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